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Moralische MWag?
Als Deutschland im Londoner Abkommen von 1924 seim

Dawesverpflichtungen durch Unterschrift anerkannt hatte
und als weiter dem Reich von seiten der Pariser Botschaf¬
terkonferenz in aller Form bescheinigt war , daß seine mili¬
tärische Abrüstung durchgeführt worden sei, war nach deut¬
scher Auffassung der Anspruch auf sofortige und bedingungs¬
lose Rheinlandräumung mehr als hinreichend begründet.
Französische Politiker waren es damals , die den Anspruch
als unberechtigt bezeichneten und forderten , daß nun in
Deutschland auch erst noch eine „moralische Abrüstung " voll¬
zogen werden müsse, ehe daran gedacht werden könne , daß
Deutschland sich auch seinerseits einmal auf die Bestimmun¬
gen von Versailles berufen könne . Nun wissen wir ja nur
zu gut , daß internationale Politik leider nicht gerade nach
moralischen Motiven getrieben wird , und wir haben dis
ungeheure Verlogenheit der Kriegspropaganda , mit der die
Entente seit 1914 gegen uns zu Felde zog, allzu gut kennen¬
gelernt , als daß wir den erwähnten Anspruch auf Deutsch¬
lands „moralische Abrüstung " ernster nähmen , als er ge¬
nommen werden will . Immerhin : Ter militärische Krieg ist
vorbei, und wenn das Ringen aus diplomatischem Felde
weitergeht , so haben sich die Politiker aller Länder doch in
zunehmendem Maße genötigt gesehen , ihre Maßnahmen und
Forderungen mit international anerkannten Rechtsauf¬
fassungen zu verbrämen oder sich sogar den völkerrechtlichen
Grundsätzen anzupassen. Daß für die Gestaltung der welt¬
politischen Entwicklung Macht noch immer der in erster
Linie ausschlaggebende Faktor ist und daß das Recht daraus
erst in letzter Linie Einfluß hat — wem sagt man dainir
Neues ? Soviel dürfte allerdings gerade von den Urhebern
der Forderung nach Deutschlands „moralischer Abrüstung"
verlangt werden , daß sie sich wenigstens in etwas bemühen,
ihre eigene Haltung dieser Forderung anzupassen und so das
Gesicht zu wahren.

Wie steht es aber damit ? Jetzt noch, fast zehn Jahre
nach dem Waffenstillstandsvertrag aus dem Walde von
Compiegne sind die französischen Militärpolitiker am Rhein
in der Lage , ein Auslieferungsverfahren gegen deutsche
Staatsangehörige zu beantragen , zu dessen gütlicher Bei¬
legung es erst großer diplomatischer Aktionen bedarf . Und
der Quai d 'Orsay scheut sich nicht , dem englischen Auswär¬
tigen Amt eine beifällig aufgenommene Einladung zu ge¬
meinsamen Truppenübungen im besetzten Gebiet zu über¬
senden , und das zu der gleichen Zeit , da die ganze Welt
von der Notwendigkeit der Rheinlandräumung spricht.
Es kann keinen Augenblick zweifelhaft sein , daß die füh¬
renden Politiker in Paris und London sich über den politi¬
schen Charakter dieser militärischen Demonstration im deut¬
schen Westen von vornherein klar waren . Der ehrliche
deutsche Friedensfreund muß also zu der Ueberzeugung kom¬
men , daß hier eine bewußte Brüskierung Deutschlands vor¬
liegt , die Deutschland beweisen soll, daß es sich irgendwelcher
politischen Konsequenzen aus dem Kriegsächtungspakt , den
man demnächst in aller Feierlichkeit zu unterzeichnen ge¬
denkt , nicht versehen darf . Schlägt dies ganze Gebaren
nicht dem Begriff der moralischen Abrüstung direkt ins Ge¬
sicht? Dürfen die feierlichen Reden , die demnächst in Gegen¬
wart von zahlreichen europäischen Außenministern und des
amerikanischen Staatssekretärs von Kellogg gehalten wer¬
den, hiernach noch irgendwelchen Anspruch auf innere Glaub¬
würdigkeit machen ? Gerade die deutschen Politiker und
Parteien , die von Anfang an und unter rücksichtsloser Ein¬
setzung ihres innerpolitischen Ansehens für den Gedanken
der europäischen Verständigung eingetreten sind , haben
Ächt nur das Recht , sondern die im besten Sinne vater¬
ländische Pflicht , ihrer tiefen Enttäuschung und Verbitte¬
rung über die demonstrativ antideutsche Haltung der Be¬
satzungsmächte sehr deutlichen Ausdruck zu geben.

Die Haltung der französischen Sozialisten ist in diesem
Zusammenhang von besonderer Bedeutung . Es war einer
der ihren , der mit als erster von uns unter Hinweis auf
sicherlich recht überflüssige Demonstrationen der sogenannten
Wehrverbände nach der militärischen Abrüstung auch die
«moralische " verlangte , Paul -Voncour , der seither in zahl¬
reichen Abrüstungsvorkonferenzen und -Besprechungen ^is
französische Militärpolitik in Eens mit dem größten Geschick
zu vertreten gelernt hat . Der gleiche Paul -Boncour ist nun
heute frivol genug, zu demselben Zeitpunkt , da sich die
Brüsseler Szolialistenkonferenz zur bedingungslosen Frei¬gabe der besetzten Gebiete bekannt hat , seine These von der
Notwendigkeit einer dauernden internationalen Militär¬
kontrolle im deutschen Rheinland erneut zu vertreten . Inhinein früheren Stadium der Dinge hat er sich sogar ein¬

mal , als er auf die moralische Haltlosigkeit dieser Forderung
hingewiesen wurde , zu der Erklärung verstiegen, es sei das
Recht des Siegers , von dem Besiegten alles zu verlangen,
was er irgend erhalten könne . Wir dürfen wohl annehmen,
daß dieser französische Militärsozialist bis heute noch nicht
ein Jota von seiner Auffassung, die sich so trefflich mit der
des französischen Chauvinismus deckt, preisgegeben hat.
Mit seinem Anspruch auf „moralische Abrüstung " hat das
nun freilich nichts zu tun , umso weniger , als er sich ja
mit hinreißender Deutlichkeit zu dem Standpunkt bekannt
hat , daß Macht vor Recht geht . Wie wird sich die franzö¬
sische Sozialdemokratie jetzt gegenüber Paul -Boncour ver¬
halten ? Sie hätte eine gute Gelegenheit , sich zu den Rechts¬
begriffen zu bekennen, die im Verkehr zwischen anständigen
Menschen im allgemeinen üblich sind , indem sie in aller
Form von Paul -Boncour abrückte und ihn aus ihren Reihen
ausschlösse. Nachdem freilich schon bei verschiedenenGelegen¬
heiten Ausschlußanträge gegen Paul -Boncour abgelehnt
worden sind , wäre es verfehlter Optimismus , anzuehmen,
daß man sich jetzt in Frankreich zu einem solchen Entschluß
durchringen würde.

M StMllmf Ser Dmpfers „Bremen"
Bremen , 16. Aus. Als zweiter der beiden neuen groben

Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd ist beute nachmittag auf
mer Weserwerft Eröpelingen die „Bremen " vom Stapel ge¬
lassen worden . Dieses Ereignis erhielt seine besondere Bedeu¬
tung durch die Anwesenheit des Reichspräsidenten von Hinden-
burg . Auf den zu beiden Seiten des Täuflings errichteten wei¬
ten Tribünen waren etwa 3000 Ehrengäste anwesend. Als der
Reichspräsident auf dem Werftgelände eintraf , wurde auf dem
Verwaltungsgebäude der Deschimag die Reichsvräsidentenflaggegehißt , die von dem im Hafen liegenden kleinen Kreuzer „Em¬
den" mit 21 Schub salutiert wurde . Kurz nach 15.10 Uhr ergriffder Reichspräsident das Wort zur Taufredc.

Taufrede des Herrn Reichspräsidenten beim Stapellauf des
Lloyddamvfers „Bremen"

Bremen , 16. Aus. Als vor 70 Jahren der damals noch junge
Norddeutsche Lloyd seinen ersten für den transatlantischen Ver¬
kehr bestimmten Dampfer vom Stapel lieb, gab er ihm in treuer
Anhänglichkeit an die heimatliche , altehrwürdige Hansestadt den
Namen „Bremen "

, und mil ihm das Bremer Wappen : den
Schlüssel, den der Anker kreuzt und ein Eichenkranz umschließt.Der Gründer des Norddeutschen Lloyd geleitete ihn auf seine
Probefahrt mit dem Worte : „In dem Anker halten wir die
Hoffnung fest, daß der Schlüssel uns die Verkehrswege öffnen
wird , die wir mit deutscher Manneskraft , Ausdauer und Treue
festhalten wollen .

" — Dieses Sinnbild und dieses zuversichtlicheWort , in den Anfangszeiten deutscher Seeschiffahrt für die ersteFahrt eines kleinen Ueberseedamvfers gesprochen , kann heute
auch als Lcitwort über die Geschichte des Wiederaufbaues der
deutschen Handelsflotte nach dem Kriege stehen. Als die harten
Bestimmungen des Vertrages von Versailles Deutschland seiner
gesamten Uebcrseeflotte beraubten , ging die deutsche Schiffahrt,
vom Reiche opferwillig unterstützt , mit ungebrochenem Mut und
im festen Glauben an die Zukunft an den Wiederaufbau besten,was hier zerstört und genommen war . Trotz schwersten Drucks
von außen , trotz wirtschaftlicher Nöte und Schwierigkeiten im
Innern , ist es dieser gläubigen Zuversicht und diesem unge¬
brochenen Arbeitswillen gelungen , in wenigen Jahren eine
neue Handelsflotte erstehen zu lassen , die auf leistungsfähigen,
mustergültigen Fahrzeugen wieder die deutsche Flagge auf den
Meeren zeigt. Im Wiederaufbau unseres zusammengbrochenen
Vaterlandes nach dem unglücklichen Kriegsende war die Schaf¬
fung der neuen Handelsmarine eine wirtschaftlich wie politisch
besonders wichtige Leistung , auf die alle, die an ihr mitgewirkt
haben , Reeder , Ingenieure und Arbeiter , mit ehrlicher Be¬
friedigung zurückblicken können.

Der heutige Tag ist für den deutschen Schiffsbau wie für
die deutsche Seeschiffahrt von besonderer Bedeutung . Wir wollen
beute als neuestes und größtes Fahrzeug der wiedererstandenen
deutschen Handelsflotte dieses stolze Schiff seinem Element
übergeben . Möge dies Schiff, in stets glücklichen Fahrten die
See durcheilend, den deutschen Willen zur friedlichen Mitarbeit
unter den Völkern über die Meere bringen , möge es ein Glied
mehr sein , das uns mit den Ländern jenseits des Ozeans ver¬
bindet , und möge es uns mahnen , daß nur zusammengesaßte
Kraft und einiges Wollen uns den Wiederaufstieg und die
Selbstbehauptung in der Welt verbürgen ! Mit diesem Wunsche
taufe ich dich : „Bremen " !

Im Anschluß an diese Worte vollzog der Reichspräsident per¬
sönlich den Taufakt . Klirrend zerbarst die Flasche deutschen
Schaumweines am Bug der „Bremen "

, worauf spontan das
Deutschlandlied angestimmt wurde . Inzwischen hatte sich der
Riesenbau des Schiffes langsam in Bewegung gesetzt und glitt
mit immer schneller werdender Fahrt unter dem Jubel der
Mcnschenmassen die Gleitbahn hinab ins Wasser. Nach Ver¬
lassen der Taufkanzel begrüßte der Reichspräsident eine Ab¬
ordnung der Werftarbeiter und begab sich darauf zur festlich
herserichtcten Montagehalle der Werft , wo ein Imbiß stattfand,
zu dem 750 Personen geladen waren.

Panzerkreuzer und SazWelsokraiie
Der Kabinettsbeschluß , in dem über das Schicksal des

Panzerkreuzers A in positivem Sinne entschieden wurde , Hatz
innerhalb der Sozialdemokratie zu lebhaften Auseinander¬
setzungen geführt , deren Höhepunkt allem Anschein nach noch
nicht erreicht ist . Es dürfte auch der offiziösen Auslassung
über Sinn , Zweck und Notwendigkeit dieses Kabinetts¬
beschlusses kaum gelingen , die Erregung vollkommen abzu¬
wiegeln, obwohl die Begründung für die Entscheidung der
Reichsregierung vollkommen einleuchtend ist. Die Kommu¬
nisten und ihre Freunde vom linken Flügel der Sozial¬
demokratie werden schon dafür zu sorgen wissen , daß der
Regierung noch manche Schwierigkeit aus der ganzen An¬
gelegenheit erwächst . Das zeigt sich schon daraus , daß der
Vorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands in
gemeinsamer Sitzung mit dem Vorstand der sozialdemokra¬
tischen Reichstagsfraktion beschlossen haben , Fraktion und
Parteiausschuß auf kommenden Samstag einzuberufen . Der
Beschluß ist zurllckzuführen aus die Vorstöße der Abgeord¬
neten Aufhäuser und Toni Sender u. a . , die gegen die sozial¬
demokratischen Minister wegen ihrer Zustimmung zu dem
Bau des Panzerkreuzers erhoben worden sind.

Wie die Dinge aussehen , scheint sich wieder einmal eins
Entscheidung anzubahnen , wie wir sie schon erlebt haben:
gegen die politische Einsicht der führenden Männer inner¬
halb der Sozialdemokratie wird sich das Agitationsbedürf¬
nis und der unbelehrbare Parteiwille der „Unentwegten"
aufbäumen . Sie werden nicht einsehen wollen , daß Kabi¬
nettsbeschlüsse wie der über den Panzerkreuzer niemals das
Diktat irgend einer Partei oder einer extremen Richtung
sein können und nur dann Lebenskraft haben , wenn sie die
Quersumme aus allen an der Regierung beteiligten Persön¬
lichkeiten und Parteien darstellen . Ein negativer Beschluß
über den Panzerkreuzer hätte aber die Auslösung einer
schweren Regierungskrise zu einem Zeitpunkt bedeutet , an
dem Deutschland wegen der spürbaren Verschärfung seiner
außenpolitischen Lage mehr denn je innerpolitische Ruhe
braucht. Man sollte auch auf der Linken lernen , daß Partei¬
prinzipien und politische Wirklichkeit eben nur höchst selten
miteinander in Einklang zu bringen sind . Will man das
nicht einsehen, dann werden eben die Fehler vergangener
Zeiten wiederholt : die Sozialdemokratie muß von der Lei¬
tung der deutschen Regierung wieder zurücktreten und da¬
mit abermals den Beweis liefern , daß sie wohl durch Agi¬
tation größer werden , dann aber , in den Sattel gehoben,
nicht reiten kann . Was die unausbleibliche Folge wäre , ist
leicht abzusehen. Weder für die Sozialdemokratie noch auch
für die demokratische Entwicklung des Reiches wäre das
von Nutzen.

Die Kllp.D . verlangt Volksentscheid über den Panzerkreuzer
Berlin , 16. Aug . Das Zentralkomitee der Kommunistischen

Partei Deutschlands beschloß heute , alle Schritte zur schleu¬
nigen Durchführung eines Volksenrscheides über den Pan¬
zerkreuzerbau einzuleiten . Die kommunistische Reichstags¬
fraktion würbe beauftragt , sofort die vorbereitenden Maß¬
nahmen für die Einreichung eines Volksbegehrens zu treffen.

3talie»fei»dliche Kmdgeimi in S-alato
Nom , 16 . August . Die „Agenzia Stefani " meldet aus

Spalato vom 1ö . d . M . : Während sich der italienische
Konsul gestern abend zwischen 8 .30 Uhr und 9 Uhr mit dem
Vizekonsul und einigen Italienern im Marinecafs befand,
veranstaltete eine Gruppe Studenten und andere junge
Leute , die sich in kurzem zusammengetan hatten , Kund¬
gebungen gegen Italien , wobei sie feindliche Rufe aus¬
stießen. Es wurden auch zwei Stühle geschleudert, deren
einer den Tisch traf und den Konsul am linken Arm leicht
verletzte. Die Polizei schritt ein und vertrieb die Mani¬
festanten . Darauf verließ der Konsul mit dem Vizekonsul
das Cafe und begab sich zu einem Auto , das in einer Ent¬
fernung von weniger als 100 Meter wartete . Auf diesem
kurzen Wege wurden die Italiener trotz der Anwesenheit
von Polizei von der Gruppe der Manifestanten umringt,
die wiederum feindliche Rufe ausstießen und die Italiener
zu schlagen versuchten. Während der Fahrt dauerten diese
Umtriebe fort und machten das Eingreifen von Polizei¬
kräften notwendig , es soll dabei zahlreiche Verwundete ge¬
geben haben , auch soll ein Gendarm geschossen haben . Der
italienische Gesandte in Belgrad hat Anweisung erhalten,
bei der jugoslawischen Regierung formellen Protest zu er¬
heben und Entschädigung zu verlangen.
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Neues vom Tage
Trotzki in Berlin?

Berlin , 16. Aug. Nachdem gestern eine Nachrichtenagentur
die Meldung verkettet hatte , Trotzki sei aus seiner Verban¬
nung aus Rußland entflohen und halte sich in der Um¬
gebung von Berlin auf , veröffentlicht heute der Berliner
Korrespondent der „Chicago Tribüne " einen Bericht, in dem
er erklärt , daß er Trotzki in Berlin gesehen und erkannt
habe , als dieser gerade eine geschlossene AutoLroschke bestieg.
Der Korrespondent behauptet weiter , daß Trotzki mit Wissen
der Moskauer amtlichen Stellen sich ins Ausland begeben
habe , um sich seinen schriftstellerischen Arbeiten zu widmen.
Er habe versprochen, nichts gegen Sowjetrußland zu schrei¬
ben. Er befinde sich bei Freunden in einem Landhause un¬
weit von Berlin und sei unter Ergreifung aller möglichen
Vorsichtsmaßregeln einige Male insgeheim nach Berlin ge¬
kommen . Der Korrespondent gibt weiter an , daß Trotzki zu¬
nächst in Stettin drei Wochen lang gewohnt habe und dann
Ende Juli nach Schwedt a . Oder gefahren sei , von wo er in
die Nähe von Berlin übersiedelte. Der Korrespondent er¬
klärt , daß Trotzki sehr gealtert sei . — Demgegenüber

'
erklärt

die Pressestelle der Berliner Botschaft der Sowjetunion , daß
die Meldung , nach der Trotzki sich in Berlin aufhalten soll,
glatt erfunden sei . Trotzki befinde sich nach wie vor in Alma
Ata (Mittelasien ) .

Freilassung des Kommissars Bauer
Berlin , 16. Aug. Wie wir erfahren , haben die Bespre¬

chungen über die Beilegung des Zweibrückener Zwischenfal¬
les auch dazu geführt , daß die Franzosen sich bereit erklärt
haben , den Polizeikommissar Bauer , der im Mittelpunkt der
Angelegenheit steht , aus der Haft zu entlasten.

Französische Späherei im besetzten Gebiet
Mannheim , 16 . Aug . Zur französischen Werkspäherei wird

der „Kölner Zeitung " aus Ludwigshafen folgendes mit¬
geteilt , was zur Beleuchtung und Begründung unseres neu-
lichen Artikels dienen mag : Neuerdings liegt ein „besonders
akuter Spionagefall " vor, und zwar von einer Bedeutung,
wie er bis jetzt noch nicht festgestellt worden ist. Die Auf¬
traggeber sind französische Suretebeamte , die mehrere An¬
gestellte und Arbeiter einer Weltfirma zum systematischen
Auskundschaften von Fabrikationsverfahren und -Geheim¬
nisten der Vetriebsführung gewonnen hatten . Auch die In¬
teressenten dieser Werkspionage sind bekannt , jedoch ist die
Voruntersuchung gegen die verhafteten deutschen Agenten
noch nicht abgeschlossen, so daß Einzelheiten noch nicht be¬
kannt geworden sind . Die Auftraggeber sind als Mitglieder
der französischen Besatzung bekanntlich dem Zugriff der
deutschen Behörden und der deutschen Justiz entzogen.
Verschiebung der Veröffentlichung des Flottenabkomrueus

Paris » 16. Aug. Wie Havas mitteilt , wird aus Gründen
diplomatischer Zweckmäßigkeit die Veröffentlichung des
französisch-englischen Flottenabkommens voraussichtlicheinen
gewissen Aufschub erfahren , damit den ausländischen Re¬
gierungen , denen das Abkommen mitgeteilt wurde , Zeit zu
Meinungsäußerunaen gegeben werde.

Opfer eines Vulkans in Niederländisch-Ostindien
Amsterdam, 16 . Aug. In Ergänzung früherer Meldungen

wird zu dem kürzlich erfolgten furchtbaren Vulkanausbruch
auf der Insel Paloweh in Niederländisch-Ostindien aus
Batavia gemeldet, daß die Zahl der Personen , die vor den
feurigen Lavamassen im Meere Rettung suchten und dabei
ertranken , auf 200 anzusetzen ist , während die Zahl der
Verbrannten , der unter den Trümmern der Häuser Be¬
grabenen und von niedergehenden Steinen Erschlagenen auf
1000 geschätzt wird . Außerdem wurden ungefähr 400 Per¬
sonen verletzt.

Abreise des Reichspräsidenten von Hindenburg
Bremen , 16. Aügust . Reichspräsident von Hindenburg

hat heute abend mittels fahrplanmäßigen Schnellzuges
12 .04 llhr Bremen in Richtung Hannover verlassen. Er
wird nach einem kurzen Aufenthalt dort nach Bayern Wei¬
terreisen , um dort seinen geplanten Urlaub zu verbringen.

„ Manchester Guardian " über die europäische Lage.
London , 16 . August. „Manchester Guardian " sagt in

einem Leitartikel : Niemand glaubt heute , daß England,
Frankreich oder Deutschland Krieg wünschen,- aber wenn
diese drei Länder nicht Zusammenarbeiten können, um
ihn zu verhindern, dann wird der Krieg kommen . Gegen¬
wärtig sind aber die Aussichten auf eine solche Zusam¬
menarbeit gering und sie werden immer geringer , denn in
gewisser Hinsicht ist tatsächlich die Lage ernster als in den
Tagen von Locarno , wo Frankreich und Deutschland
einander wie Feinde gegenüberstanden . Das Blatt lenkt
die Aufmerksamkeit auf eine Reihe von Zwischenfällen,
„die nur verständlich sind , wenn man voraussetzt , daß
der Wunsch besteht , die Rheinlandbesetzung aufreizend
und herausfordernd zu machen"

, und fährt fort : Ent¬
weder ist dies das Ergebnis einer vorbedachten "Politik,
die zu der Annahme zwingen müßte , daß die britische
Regierung Locarno und vieles andere aufgegeben Habe,
oder aber es ist das Ergebnis fahrlässiger Dummheit.
Fn beiden Fällen sind die Aussichten ernst . Niemals
waren Staatskunst und gesunder Menschenverstand not¬
wendiger als jetzt,- denn wir treiben weg von Locarno,
und ein paar "Fehler können alles aufs Spiel setzen , was
in jahrelanger Bemühung für den Frieden gewonnen
worden ist.

Ei« versenktes englisches U -Boot aufgefunden
Moskau , 16 . Aug . Schiffe der baltischen Flotte entdeckten

ln der Kaporbucht das im Jahre 1919 von Sowjetschiffen
versenkte englische U-Boot L 85 . Das U-Boot wurde nach
Kronstadt in das Dock eingsschleppt.

Die Verabredung der Generäle
London, 16. Aug . Die „Times " veröffentlicht heute eine

Mitteilung von militärischer Seite über die geplanten Ma¬
növer im Rheinlands , die als halbamtliche Darstellung an¬
gesehen werden kann. Die „militärische Seite " betont zu¬
nächst , daß die Uebungen nicht den Charakter von gemein-,
samen Manövern tragen würden . Die achten irischen Hi»
saren würden mit der französischen Kavallerie einige Tage
lang praktische Geländeübungen durchführen, aber nicht an
den französischen Armeemanövern teilnehmen . Schon früher
hätten kleinere Einheiten der englischen und französischen
Besatzungsarmee zusammengearbeitet . Schon 1919 habe eine
französische Kavallerieschwadron solche Uebungen gemacht
und seitdem hätten vielfach ähnliche stattgefunden . Die fran¬
zösischen Besatzungsbehörden hätten dem englischen Kom¬
mandanten im Rheinland die Aufforderung zur gemein¬
samen Kavallerieübung geschickt , da die irischen Husaren das
einzige englische Reiterregiment im Rheinland sei und des¬
halb ungenügende Gelegenheit zur Ausbildung hätten.

Der Amerika—Schweden-Flug begonnen
Nockford (Illinois ) , 16 . Aug . Die beiden Flieger Hassel!und Cramer sind mit ihrem Flugzeug „Ereater Rockford"heute früh um 6 .40 Uhr zentralamerikanischer Zeit zu ihremFluge nach Stockholm gestartet . Die Flieger beabsichtigen,

zunächst nach Cochrane (Ontaria ) zu -- 8vrt den
Benzinvorrat zu ergänzen . Morgen st -istverden.

von Astrid Baering

Originalübersetzung aus dem Schwedischen
von vr . Gerhard Niedermeyer

17) (Fortsetzung.)
Klar und innerlich drängte das alte Lied hinaus ins r

Schweigen des Waldes . Nach dem Lied begann man ein
neues und noch eines . Lied auf Lied erscholl auf dem
Waldweg zum Takt der Schritte.

Jubelnd begann eine Frauenstimme:
„Voll ist der Erdkreis deiner Güte
Und deiner Weisheit ist er voll.
Herr , unterweise mein Eemüte . . .

"
Wie Orgeltöne fuhren die Männer fort:

„ . . . Dir dankt nur wahrhaft , wer dich liebt,
Dich, der uns so viel Gutes gibt .

"
Immer dunkler wurde der Wald . Der Weg in der

Finsternis wurde für die Alten weit . Ein Weib sang mit
klirrender Stimme und rührendem Tonfall:

„O edles Licht , gibt uns dein 'n Schein !"
Da flammte droben im Norden etwas aus . Eine grün¬kalte Flamme schlug empor und stieg wie die Lohe einer

unsichtbaren Feuerfontäne hoch empor gegen den Zenit,
sank zurück und entschwand.

Das Nordlicht.
Für eine Minute hatte es den Weg erleuchtet . Man

sah , man war fehlgegangen ; das Kind sprang ein wenig
zurück und bald war man wieder auf dem richtigen Weg
zum Meer . Das Dunkel war wieder gleich tief . Aber
plötzlich war es, als ob der unsichtbare Feuerherd hinterdem Waldrande wieder ausslackerte . Plötzlich schlug es hochin tausend schmalen grünen Flammen , die einen Auaen-
blick hochgingen , niederfielen und sich verliefen . In diesemflammenden irritierenden Licht wanderten sie weiter und
vernahmen bald das Donnern des Meeres ganz nahe vor
sich . Gott selbst ging ihnen wie eine Feuersäule vorausund wies ihnen den Weg.

Hier öffnete sich der Wald und sie traten in die Düne.
Schwer, eisig und naß schlug ihnen der Seewind entgegen,
als ob er sie zurückzwingen wollte . Von einer Vertiefung
am Waldsaum konnte ihnen das Kind die Stelle zeigen,
wo es die Mehlgrube gefunden hatte . And in einem letz¬
ten aufflammenden Licht konnten sie wirklich etwas sehen,
was dort weiß leuchtete. Der Gesang verstummte , all;
drängten sich vor , um zu sehen . Und unwiderstehlich, wie
von einer unsichtbaren Macht gedrängt , begann der kleine
Menschenhaufen, sich aufs neue vorwärts zu bewegen.

Immer mehr verdichtete sich der Feuerbrand am Him¬
mel, er leuchtete nun in rot , blau , gold und violett . Plötz¬
lich änderte er seinen Charakter . Die irrenden Flammen
sammelten und ordneten sich zu gewaltigen hängenden
Draperien . Es war wie das Vorspiel zum Allerheiligsten.
Jede Minute konnte sich Gottes eigenes Angesicht zeigen.
Nein , Engel waren 's . Dort standen sie, die Cherubim und
Seraphim mit ihren schimmernden Flügeln vor dem Thron.
Da — durch die lautlose Stille drang ein wunderbar
singender Ton wie das ferne Spiel von tausend Harfen.
Das Meer schlug schwer die Orgel an wie eine rauschende
Fuge.

Das Schweigen, das plötzliche Licht und des Nordscheins
Unglückslied war zuviel für einen Teil unter ihnen . Einige
Frauen fingen an zu weinen und wollten umkehren . Und
von weit her erscholl des Trunkenen lallende Stimme wie
die Stimme des Gerichts:

„Und ich sah einen starken Engel Herabkommen vom
Himmel, er war bekleidet mit einer Wolke, und ein Regen¬
bogen war über seinem Haupt , und sein Antlitz war das
der Sonne und seine Füße wie Feuerflammen.

Und schwur bei dem , der da lebt von Ewigkeit zu
Ewigkeit , bei dem, der den Himmel geschaffen hat und das
Meer und was darinnen ist und die Erde und was darauf
ist , daß keine Zeit mehr sein solle .

"
Aber Jonas sah sich strafend um:
„Unter dem Schirm seiner Flügel ist meine Zuflucht.

Sela ! " sagte er.
Da stieg auf einmal ein einziger gewaltiger , flammen¬

der Vogen am Horizonte auf . Er spannte sich von Hori¬
zont zu Horizont wie eine feste Brücke strahlenden Lichts.
Unter ihm führte Jonas die Seinen zu dem leuchtenden
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Mitglieder des Verwaltungsausschusses desArbeitsamts Nagold . Der Verwaltungsausschuß desArbeitsamts Nagold , umfassend die Oberämter NagoldCalw , Freudenstadt , Herrenberg und Horb , setzt sich wie
folgt zusammen:

1. Vertreter der öffentlichen Körperschasten-
Beisitzer : 1 . Landrat Baitinger , Nagold ; 2 . StadtschultheißGöhner , Calw ; 3 . Schultheiß Berger , Baiersbronn ; 4 . Stadt¬
schultheiß Schick , Herrenberg; 5 . Oberamtspfleger SchneiderhanHorb . — Stellvertreter : 1 . Stadtschultheitz Maier , Nagold'2 . Landrat Rippmann , Calw ; 3 . Oberamtspfleger Holzäpfel'Freudenstadt; 4 . Wassermeister Dold, Neusten; 5 . Stadtsckmlt-
heiß Sckmeider , Horb.

2 . Vertreter der Arbeitgeber: Beisitzer : 1 . Wag¬ner , Karl Otto, Fabrikant i . F . Hutten Nächst, Calw ; 2 . Mül¬ler , Ernst , Möbelfabrikant, Freudenstadt; 3 . Harr, WilhelmFabrikant, Nagold ; 4 . Schüler, Fr . Schuhmachermeister , Calw'
5 . Hermann, Jakob, Gutsbesitzer , Hohenmühringen. — Stell¬vertreter: 1 . Gunkel , Karl, Zimmermeister, Horb ; 2 . BäßlerMajor , Freudenstadt, i . Fa . Lutz u . Bäßler , Waldeck ; 3 . Walter'
Wilhelm , Landwirt , Aach O .A . Freudenstadt; 4 . Strubel , Karst
Wagnermeister, Calw ; 5 . Adlung , Rudolf , Domänepächter

'
,Sindlingen.

3. Vertreter der Arbeitnehmer: Beisitzer:
1 . Fischer , Georg, Ebhausen O .A . Nagold ; 2 . Schmitt, Nikolaus,
Freudenstadt; 3 . Fischer, Friedrich , Calw ; 4 . Kocher, Felix,
Herrenberg; ö . Zeiler , Wilhelm , Stammheim O .A . Calw . —
Stellvertreter : 1 . Brösamle, Eottlieb , Mötzingen O.A. Herren¬
berg: 2 . Arnold, David , Tonbach O .A . Freudenstadt: 3 . Bader,
Friedrich , Altensteig ; 4 . Deutschle , Johann , Sulzau O .A . Horb;
5 . Sprenger , Eugen , Nagold.

Freudenstadt, 16 . August. (Unfall .) Gestern vormittag
kurz vor halb 11 Uhr wurde in der Bahnhosstraße ein
öjähriger Knabe von einem hiesigen Kraftwagen über¬
fahren . Der Junge , welcher direkt in die Fahrbahn des
durchaus normal fahrenden Autos hineingelaufen ist,erlitt erhebliche Schürfungen am ganzen Körper und wur¬
de vom Krastwagenführer in das Krankenhaus verbracht.

Freudenstadt, 16. August . (Die Besoldungsord¬
nung . ) Bei der vom Gemeinderat in seiner letzten Sitzung
einstimmig angenommenen Besoldungsordnung werden die
Stellen der hauptberuflichen ständigen Beamten der Gemeindein die Besoldungsgruppen wie folgt eingereiht : In Besol¬
dungsgruppe 2 der Ortsvorsteher, in Bes. -Er . 3 der städt . Forst¬
meister , in Bes.-Er . 5 der Stadtpfleger , der Stadtbaumeister,in Bes.-Gr . 6 der Stadtgeometer , der Verwaltungsratschreiber,der Steuerratschreiber, der Vauamtswerkmeister, in Ves .- Gr . 7b
der Stadtkassier, der Obersekretär beim Stadtschultheißenamt,der Betriebsleiter beim städtischen Elektrizitätswerk, in Ves .-
Gruppe 8a der Stadtpflegebuchhalter, in Bes .-Gr . 8d der Poli¬
zeioberkommissar , der Kriminaloberkommissar, der städt . Musik¬
direktor , der Betriebsleiter beim städt . Gaswerk, in Bes.-Er . 11
zwei Eemeinde-Polizeikommissare, der Sekretär bei dem Ein¬
wohnermeldeamt, der nicht fachmännisch vorgebildete Rechnerder Waldkasse und Armenkasse , der Rechnungsführer (Verwal¬
ter ) für das Gas - und Elektrizitätswerk, der Betriebsleiter des
städt . Wasserwerks , in Bes.-Er . 12 fünf fachtechnisch vorgebildete
Gemeindeforstwarte und Eemeindeförster, der Automechaniker
(Maschinenmeister) , der Zählerrevisor beim städt . Elektrizitäts¬
werk, in Bes.-Gr . 13 zehn Eemeindepolizeiwachtmeister, in Bes .-
Er . 14 zwei Zählerkontrolleure und Geldeinzieher, in Bes.-Gr . 15
der Bauhofaufseher, der Fronmeister, zwei Kraftwagenführer,
der erste Ratsdiener (Hausverwalter ) des Rathauses , der zweite
Ratsdiener des Rathauses , der Hausverwalter der Oberreal¬
schule, der Hausverwalter der Gewerbeschule , die Kanzleiassi-
ftentin beim Stadtschultheißenamt, in Bes .-Er . 16 der Amtsbote
Lei der Stadtpflege , der Hausverwalter bei der ev . Volksschule,
der Maschinenwärter beim städt . Wasserwerk , in Bes.-Gr. 17 der
Telephonist am Umschalter bei der Polizeiwache, der Hausver¬
walter an der Turnhalle , der Totengräber, der Farrenwärtcr.
Bei der Eingruppierung wurde zugrunde gelegt, daß Freuden¬
stadt , das bei der letzten Volkszählung eine Wohnbevölkerung
von 9872 hatte, mit Rücksicht auf seine Bedeutung als Kur- und
Fremdenstadt als Stadt mit 10—15 000 Einwohnern gilt . Bei
der Eingruppierung und Einstufung hat sich die Allgemeine

? Fleck im Grase dort unten.
Der Schein erlosch so plötzlich, wie er gekommen war.

Der Weg führte durch das feuchte lange Gras zu einem
dunklen , tiefen Loch im Felde . Daraus schimmerte jetzt
das lockende weiße Mehl aus reinstem Weizen, das auf
Gottes wundervolles Geheiß hin hier in der Wildnis sicht¬
bar geworden war . Warum zweifelten sie denn?

Rundherum war die Erde hart gefroren und schwarz.
Aber einen Steinwurf davon leuchtete wieder ein Licht¬
streifen . Es war der Strand , an dem das Meer sich schwer
und seufzend brach.

Sie standen alle an der Kante der Grube , schweigsam
hinstierend . Der feuchte Seewind hatte die heißen Stirnen
gekühlt, sie wollten sich besinnen, denken. Selbst Jonas
fühlte sich auf einmal körperlich so schwach , so matt und
taumelnd . Der Taumel hatte seine Seele verzehrt , jetzt

z saß er ihm im Kopf. Krank war er , er fror und schwitzte
: durcheinander , die Beine wankten unter ihm . Er wollte
i für sie alle denken , aber er konnte nicht mehr . Deine Hand
- hat mich erfaßt , Herr , dachte er demütig,
j Da riß sich plötzlich seine Frau an ihm vorbei , mit den
z zwei Kleinsten an der Hand . Der Wahnsinn leuchtete ihr
§ aus den Augen , der Mund kaute und verdrehte sich.
! „Die Mehlgrube " rief sie, „o , Gott im Himmel , das
? weiße Mehl ! "
! Und ehe sich jemand versah, hatte sie sich über den Rand
i geworfen und begann , in die Grube niederzusteigen . Da
j folgte ihr Jonas , und , wie vom Schwindel ergriffen , stürz-
s ten einige nach , wohl an die zwanzig Personen , die am
j schwersten unter dem Hunger litten,
r Mats wollte auch hinterher , aber jemand hielt ihn
r zurück mit stählernem Arm Das war Anders -Jnnenbauer.
f Stumm und entsetzt stand er da , der sichere Großbauer,
f und übersah , wohin Not und Exaltation sie geführt hatten,
t aber all seine Kraft war erschöpft . Er vermochte nicht, sie
! zurückzuhalten. Ja , den einen , Mats , Jonas einzigen

Sohn . Er drückte ihn an sich , wie übermannt vom Schreck,
sodaß der Junge sich nicht zu rühren vermochte. So stand
er da , das Angesicht gegen des Bauern faltigen Rock ge-

; drückt, konnte nichts sehen und nichts hören von dem, was
nun vor sich ging.

Fortsetzung folgt.
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Kommission grundsätzlich an die nach Gesetz und Verordnung
geltenden Bestimmungen gehalten . Jede Aenderung der per¬
sönlichen Vergünstigung wurde vollständig außer Betracht ge¬
losten . Die Anrechnung der Dienstjahre erfolgte ebenfalls nach
den gesetzlichen Vorschriften . In einigen wenigen Fällen wurde
von der im Gesetz vorgesehenen Möglichkeit der persönlichen
Vorrückung Gebrauch gemacht . Die neue Eehaltsfestsetzung gilr
mit Wirkung ab 1 . Oktober 1927 . Die finanzielle Auswirkung
der Eehaltsregelung ist folgende : Seitheriger Vesoldungsaus-
wand für sämtliche Beamte und Angestellte 230 840 Mark , neuer
Besoldungsaufwand 276 3S0 Mark jährlich , somit ein Mehrauf¬
wand von 45 532 Mark. Die Aufbesserungen bewegen sich
zwischen 18 und 40 Prozent . Einige Stellen werden bei Vakant¬
werden aufgehoben. Die eingegangenen zahlreichen Gesuche mit
Einzelwünschen wurden als erledigt erklärt . Nachdem die neue
Besoldungsordnung, zu deren Durchführung die Gemeinden
durch Reichs- und Landesgesetz verpflichtet sind , beschlossen ist,
spricht der Gemeinderat die Erwartung aus , daß die Dienst¬
stunden pünktlich eingehalten werden und daß nur an allgemein
anerkannten Feiertagen , das heißt, wenn auch die Privat¬
betriebe geschlossen haben, die städtischen Kanzleien geschlossen
werden.

*

Rottweil , 17 . August . Die Bauarbeiten an der Neben¬
bahn Rottweil —Wellendingen —Schömberg stehen vor
ihrer Vollendung . Es ist zu hoffen, daß der auf Anfang
Oktober festgelegte Eröffnungs -Termin eingehalten wer¬
den kann . Die Vorbereitungen für eine würdige Feier
dieses für das wirtschaftliche Leben des Bezirks so bedeut¬
samen Ereignisses sind eingeleitet.

Stuttgart , 16. Aug . (Die deutsche Delegation
für den kirchlichen Abrüstungskongreß .) An
dem internationalen kirchlichen Abrüstungskongreß in Prag
(24 . bis 30 . August) nehmen als Abgesandte des deutschen
evangelischen Kirchenausschusses teil : D. Dr . Schoell-Stutt-
gart , Eeneralsuperintendant D . Zoellner -Münster , Vize¬
präsident v . Luepke -Hannover und Eewerkschaftssekretär
Streiter -Berlin . Die Gesamtzahl der deutschen Delegierten
beträgt 58.

Markgröningen , 16. Aug . (Der Markgröninger
Schäferlauf . ) Das seit etwa 500 Jahren bestehende,
weithin bekannte Schäferfest wird in Verbindung mit dem
Krämer -, Holz -, Zwiebel- und Fatzmarkt am Freitag , den
24. August — Bartholomäustag — wieder abgehalten . Das
Schäfersest ist von dem Grafen von Eröningen zur Erinne¬
rung an die Treue seines Schäfers „Bartel " gestiftet und
bildet dessen Hauptreiz der Schäferwettlauf . <

Heilbronn , 16. Aug . (Selbstmord . ) Wie das „Neckar¬
echo" erfährt , hat sich ein Wachtmeister der hiesigen Schutz¬
polizei das Leben genommen, indem er sich beim Rosenstein-
Tunnel in Cannstatt vor eine Lokomotive warf . Er soll
einem Zimmerkollegen einen größeren EeDbetrag entwen¬
det haben , mit dem er flüchtete.

Oedheim, OA . Neckarsulm , 16. Aug . (Tödlicher 1ln -
fall . ) Am Sonntag verunglückte in Nördlingen ein hie¬
siger 26jähriger Landwirt , der als Sozius auf einem Mo¬
torrad fuhr , tödlich dadurch, daß das Fahrzeug ausglitt und
ihn zu Boden warf . Der Motorradfahrer wurde leicht ver¬
letzt.

Oehringen , 16. Aug . (V e r b a n d s ta g .) Der Württ.
Schuhmachermeister-Verband hielt hier in der Zeit vom 18.
bis 20 . August seinen 14 . Verbandstag ab.

Rotenzimmern , OA . Sulz , 16. Aug. (II e b e r f a h r e n .)
Dieser Tage ereignete sich hier ein bedauerlicher Unfall . Das
etwa dreijährige Söhnchen des Landwirts Martin Seemann
geriet vor dem Hause unter einen Pflug , während die
Pferde sich bewegten . Der schnell herbeigerufene Arzt konnte
nur noch den Tod des Kindes feststellen.

Bellamont » OA . Viberach, 16. Aug . (Zündender
V l i tz . ) Nachts schlug der Blitz in das Anwesen des Söld¬
ners Sebastian Nies und zündete. Im Nu stand das Wohn-
und Oekonomiegebäude in Flammen . Der Besitzer ist schwach
versichert.

Hagenbuch , OA . Viberach, 16 . Aug . (Tödlicher Un¬
fall . ) Durch einen Unglücksfall ist am Dienstag der 61
Jahre alte Landwirt Franz Mayer aus dem Leben geschie¬den.

Viberach , 16 . Aug . (VranddurchVlitzschlag .) Am
Mittwoch abend ging über Viberach und Umgebung ein
schweres Gewitter nieder . In Schammach schlug der Blitz in
das Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts Fritz
Mähe ein und zündete. Das Anwesen fiel dem Feuer voll¬
ständig zum Opfer . Außer einigem Mobilar konnte nichtsgerettet werden. Die gesamte eingebrachte Ernte ist mit-
verbrannt.

Wolfegg, OA . Waldsee, 16. Aug . (Zum Brand in
Neuhaus . ) Die Vermutung , daß bei dem Brand in Neu¬
haus ein Knecht in den Flammen umgekommen ist , bewahr¬heitet sich nicht . Der Vermißte war gar nicht nach Hause
gekommen, befand sich vielmehr in guter Stimmung in
Wolfegg.

Ersingen , OA . Ehingen , 16 .Aug . (Zündender Blitz . )
dem gestrigen schwerenGewitter schlug der Blitz in das

Anwesendes Michael Dürr . Abgebrannt ist die große
scheuer samt Erntevorräten . Gerettet konnte nur das
lebende Inventar werden . Auch das Wohnhaus konnte ge¬rettet werden.
. Ravensburg . l6 . Aug . (Zündender Blitz .) Anläßlicheines schweren , mit starkem Sturm verbundenen Gewitters

Mug am Mittwoch abend der Blitz in das Oekonomie¬
gebäude des Landwirts Heine in Albertshofen , OA . Ra¬
vensburg . Zn kurzer Zeit stand der ganze Stadel in Hellen»lammen. Mit beträchtlicher Mühe konnte das Großviehgerettet werden ; ein Schwein sowie das Geflügel sind ver¬brannt. Die Scheuer war vollgefüllt mit Futter und ist voll¬
ständig dem Feuer zum Opfer gefallen . Der herrschende« türm trug haushohe Flammen auch in Richtung des an¬gebauten Wohngebäudes . Der größte Teil des Dachstuhlsvleses Gebäudes ist ebenfalls abgebrannt.

Aus Baden
Die Beisetzung des früheren Eroßherzogs von Baden

Karlsruhe, 16. Aug. Unter grober Anteilnahme der Bevölke¬
rung aller Kreise und Stände aus dem ganzen Lande erfolgte
beute mittag die Beisetzung des früheren Grobüerzogs von
Baden . In der evangelischen Stadtkirche , in deren Schiff der
Sarg aufgebahrt mar , fand um 10.30 Uhr ein feierlicher Gottes¬
dienst statt, an dem die Mitglieder des badischen Hauses, der
König von Schweden , die Königin -Witwe von Württembero, die
Erobberzogin von Luxemburg , sowie Vertreter fast sämtlicher
früherer deutscher Fürstenhäuser teilnahmen. Ferner befanden
sich der Reichsernübrungsminister Dietrich -Baden, die gesamte
badische Staatsregicrung mit dem Staatspräsidenten Dr. Rem-
mele an der Svitze, das Präsidium des Landtags, zahlreiche
Landtagsabgeordnete und Vertreter der weltlichen und geist¬
lichen Behörden aus dem ganzen Lande im Trauergefolge.

;Prälat D . Schmitthenner hielt die Trauerrede. Nach dem
Gottesdienst bewegte sich der Leichenzug durch die dichtgedrängte
Menschenmenge durch die Karl-Friedrich -Strabe zum Mauso¬
leum im Fasanengarten des früheren Schlosses , wo unter Gebet
des Geistlichen der Sarg in die Gruft gesenkt wurde . Die Lan¬
deshauptstadt hatte Trauerschmuck angelegt. Die Straßen, durch
die sich der Trauerzug bewegte, haben von der Stadtverwaltung
einheitlichen Trauerschmuck erhalten.

Kleine Nachrichten ans aller Well
Der Papst gegen die weltliche Eitelkeit . Im Konsistoriums¬saal des Vatikans hielt der Papst eine Ansprache , in der erdie Tugend zweier Seligen pries und daran erinnerte , daßder Kapuzinermönch Conrad aus Bayern seinen Reichtumund sein Haus im Stich gelassen hat , um sich dem strengenLeben eines Mönchs zu widmen, was ein Beispiel für die¬

jenigen sein sollte, die Reichtümern und Vergnügen nach¬jagten . Die Frauen aber sollten sich in der seligen Frassi-netti ein Beispiel nehmen . Bedauerlicherweise biete die Frauheute ein Schauspiel, das Kummer bereite , scheine es doch,als wolle sie der Schamhaftigkeit , des kostbarsten GeschenkesGottes , völlig vergessen . Dies erfülle ihn mit Schmerz . Denn
die Eitelkeit , die alle Gedanken an das Gute verdunkele,
habe sich nicht nur der Frauen bemächtigt, die sich als welt¬
lich gesinnt bezeichnen , sondern auch derjenigen , die ver¬
sichern , katholische Frauen sein zu wollen . Der Papst schloßmit einer Ermahnung , sich die Bescheidenheit der seligen
Frassinetti zum Muster zu nehmen.

Glückliches Dresden . Die Stadt Dresden gibt , wie die
D .U .Z . berichtet, in einer Hauptübersicht einen Ueberblick
über das Vermögen Dresdens nach dem Stand vom 31.
März 1927 . Nach Anrechnung des Vermögens der Grund¬
renten - und Hypothekenanstalt der Stadt Dresden und der
vom Magistrat verwalteten Stiftungen beläuft sich das
Reinvermögen auf 320,39 Millionen Reichsmark.

Der italienische Flieger Delprete gestorben. Der Italieni¬
sche Flieger Delprete , der vor etwa sechs Wochen mit seinem
Fluge Italien —Südamerika einen Streckenrekord aufstellte,;
ist am Donnerstag früh gestorbn. Delprete war zusammenmit dem Piloten Ferrarin beim Ausprobieren eines necken
Flugzeuges in die See gestürzt und hatte beide Beine ge¬
brochen.

Ein Schüler durch einen Sprengkörper getötet . In Schel¬men bei Burg (Magdeburg ) wurde ein 13 Jahre alter
Schüler, Kurt Adler, durch die Explosion eines Sprengkör¬
pers getötet . Der Knabe hatte offenbar versucht , den
Sprengkörper durch Hammerschläge zu öffnen, der dabei
explodierte und dem Unglücklichen die Brust und einen Arm
zerriß.

Unwetter in Bayern . Seit Mittwoch abend wütete über
Bayern ein von wolkenbruchartigem Regen begleiteter , un¬
gewöhnlich heftiger Sturm , der überall großen Schaden an¬
richtete. Zahlreiche Bäume wurden entwurzelt und mehrere
Telephonverbindungen unterbrochen . In Plattling (Nieder¬
bayern ) brachte der Orkan fast sämtliche Buden , die anläß¬
lich eines Volksfestes aufgestellt waren , zum Einsturz . Zahl¬
reiche Personen , die sich gerade auf dem Volksfestplatzbefan¬den , erlitten leichte Verletzungen.

Der gesamte Hochofenbetrieb auf der DonnersmarShütte
stillgelegt. Der letzte noch im Betrieb befindliche Hochofen
Ser Donnersmarckhütte ist am Mittwoch gedämpft worden,
io daß nunmehr der gesamte Hochofenbetrieb stilliegt . Die
übrigen Betriebe der Donnersmarckhütte werden dadurch
nicht betroffen . Infolge der Stillegung des Hochofenbetrie¬bes sind etwa 200 Arbeiter entlassen worden ; es wird ver¬
sucht , einen Teil der Entlassenen auf anderen Betrieben
unterzubringen . - .

Der 1V4. Geburtstag . In der langen Reihe der ältesten
Schwabenleute sitzt obenan Frau Pfarrer Maria Tanz,
geborene Breuninger , in Kilchberg an der Jagst , die
letzten Sonntag , wie wir bereits kurz berichteten,
ihren 10 4 . Geburtstag beging . In Kirchheim
u . Teck im Jahre 1824 geboren, verheiratete sie sich mit
dem Pfarrer Canz in Bischoffingen am Kaiserstuhl in
Baden . Früh Witwe geworden, siedelte sie nach Stuttgartüber und zog im Jahre 1919 nach Kilchberg an der Jagst,wo sie heute noch in einer stillen Gasse, betreut von Ver¬
wandten , lebt . Läßt auch das Gehör etwas nach , so sieht
sie doch noch recht gut , und ihre Anteilnahme an den Ge¬
schehnissen der Welt ist nicht gering . Der Vergangenheiterinnert sie sich lieber und besser als der Gegenwart . Sie
verkürzt sich die Zeit mit dem Hersagen von Liedern und
Sprüchen aus der Jugendzeit und führt ihr merkwürdiges
Dasein anspruchslos und bescheiden . Sie erscheint wie eine
Märchengroßmutter und nimmt sich in ihrem Spitzenhäub¬
chen , sonderbar genug aus neben der modernen Kleidung
ihrer Urenkelinnen.

Die Schauinslandbahn wird gebaut . Vom Tal bis zum
Gipfel des Schauinslandes , in schnurgerader Linie , wehendie weißen Fähnchen als Trassenmarke der Bergbahn . Das
schönste Waldgebirge Europas , der südliche Schwarzwald,wird durch eine Schwebebahn modernster Art dem inter¬
nationalen Reiseverkehr erschlossen werden . Hoch über
einem Meer von Wäldern zieht die 3200 Meter lange
Linie nach dem 1286 Meter hohen Gipfel . Die Bahn ist
imstande , in der Stunde bis zu 370 Fahrgäste zu befördern

mit vier Wagen an beiden Enden der Strecke. Der Fahr¬
preis für die Bergbahn wird 2 Mark , der für die Talfahrt
1 Mark betragen . Das ist ein Rekord an Billigkeit und
an Leistung , denn andere Bahnen ähnlicher Art bewäl¬
tigen höchstens 120 Personen die Stunde . Die einzige
Haltestelle auf halber Höhe führt die Seilbahn in tiefem
Einschnitt unter der Straße hindurch . Es ist eine Halte -,
keine Umsteigstelle, die wegen der außergewöhnlichen
Spannweite des Seiles als zweckmäßig erscheint . Die
Vergstation liegt im Höhensattel und überblickt die
Schwarzwaldvorberge , die weite Rheinebene , die Vogesen,
den Jura , die Kegelberge Burgunds und — bei günstigem
Wetter — die Alpen . Auf der anderen Seite dehnt sich
Las Feldbergmassiv aus . Es wird kaum eine Bahn geben,
die mit dem Panorama der Schauinslandbahn wetteifern
kann . Von der Endstation aus führen Höhenwege und
Autolinien zu den höchsten Gipfeln , zu den Seen und Kur¬
orten des Schwarzwaldes . Die Stadt Freiburg wird in
1200 Meter Höhe ein großes Hotel erstellen , auch die An¬
lage von Golfplätzen ist geplant . Aber nicht nur dem
Freunde des herrlichen Landchaftsbildes , auch dem Win¬
tersportler wird sie zugute kommen. Die Arbeiten bean¬
spruchen einige Monate . Sie wird also im Sommer 1929
dem Verehr übergeben werden.

Börsen
Berliner Börse vom 16 . Aug. Der. Vormittagsverkehr, an dem

im Gegensatz zur letzten Zeit etwas größere Umsätze stattfanden,
lag bei mehrprozeniigen Kursgewinnen recht fest . Diese Festig¬
keit übertrug sich auch aui die Vorbörse, doch war der offizielle
Beginn infolge des allgemein geringen Geschäfts bei einer durch¬
aus freundlichen Haltung nicht mehr so fest. Es ergaben sich je¬
doch immerhin trotz vereinzelter kleiner Rückgänge überwiegend
Kursbesserungenvon i bis 2 Prozent gegen gestern . Gegen Mit¬
tag war Tagesgeld mit 5,5 bis 7,5 Prozent schon wieder etwas
leichter . Die Sätze für Monatsgeld und Warenwechsel blieben un¬
verändert. Nach den ersten Kursen bröckelte es infolge der zu¬
nehmenden Eeschäftslosigkeit1 bis 2 Prozent ab , doch wurden die
ersten Notierungen später fast überall wieder erreicht . Deutsche
Anleihen waren gut behauptet, Ausländer meist befestigt . Am
Pfandbriefmarkt war die Tendenz uneinheitlich, Roggen lag zum
Teil etwas befestigt . Am Devisenmarkt herrschte wieder Angebot.
Der Dollar lag etwas leichter.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 16 . Aug. Weizen märk. 228—231.

Roggen märk. 220—223 , Braugerste 240—265 , Gerste 204—214^
Mais prompt Berlin 221—223,

'
Weizenmehl 28—31 .75 , Roggen-

mehl 30 .25—32.75 , Weizenkleie 15.50—15.60, Roggenkleie 17.Mbis 17.40, Raps 320—325, Viktoriaerbsen 46—56 , kll Speiseerbseu
35—40, Fmtererbscn 25—27. Allgemeine Tendenz: schwächer.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 18. August

Zugetrieben waren 6 Ochsen, 7 Bullen , 140 Jungbullen . 10L
Jungrinder , 15 Kühe . 61 Kälber, 650 Schweine ; unverkauft blie<-
ben 40 Jungbullen , 40 Jungrinder.Es notierten pro 50 Klgr. Lebendgewicht:Bullen : a) ausgem. 44—45 , bj vollfl . 40—42;

Jungrindcr : a) ausgem. 52—55, b ) vollfl . 46—50 , c) fl . 38—14 ^
Kühe : b ) vollfl 30—36, c) fl . 20—27, o) ger . 15—19;
Schweine: a) über 300 Pfund 74—76, b) vollfl . von 240—300

Pfund 75—77, c) von 200—240 Pfund 76- 78, d) von 160- 200
Pfund 74—76, e) von 120—160 Pfund und s) unter 120 Pfund'69—73 ; g) Sauen 57—68.

Verlauf : Großvieh und Schweine langsam.
Konkurse

Steinhauer Johannes Haug in Hirschau.
Hermann Euttensohn, gem. Warengeschäft in Rosenfeld.

Vergleichsverfahren
C . Gottfried Störzbach , Maschinengroßhandlg . in Heilbronn.

Letzte Nachrichten
Aushebung eines Urteils des französischen Militärpolizei-

Gerichts
Berlin » 16 . August . Im Juni war vom französischen

Militärpolizeigericht in Landau der Kaufmann Weiller
zu einer Gefängnisstrafe von 4 Tagen mit Strafaufschub
verurteilt worden , weil bei einem Sportfest , bei dem der
Angeklagte die Leitung hatte , das Deutschlandlied gesungen
wurde und einzelne Gruppen mit Trommeln und Pfeifen
zum Bahnhof marschierten . Von dem Appellationsgericht
in Mainz , das als Berufungsinstanz zu entscheiden hatte,
wurde , dem „Berliner Tageblatt " zufolge, nunmehr die
Strafe aufgehoben , weil die Sportveranstaltung nicht
öffentlich war und de? Angeklagte daher der Meinung sein
konnte, das Singen des Deutschlandliedes sei erlaubt . ^

Schweres Eisenbahnunglück.
Belgrad , 16 . August . Die Lokomotive 'des Txpretz-

zuges zwischen Belgrad und Nisch entgleiste in der Nähe
der Station Toponitza und explodierte . Der aus dem
Kessel entströmende Dampf verursachte schwere Brand¬
wunden des Lokomotivführers und eines Nachtverkehrs-
inspektors , der sich gleichfalls auf der Maschine befand.
Beide starben kurze ^ eit daraus . Auch der Heizer wurde
schwer verwundet . Ein Ingenieur , der im Augenblick
der Explosion von dem noch in Bewegung befindlichen Zug
absprang , erlitt einen Schädelbruch und erlag ebenfalls
seinen Verletzungen.

Riesige Waldbrände im Baikal -Gebiet.
Moskau , 16 . August . Im Baikal -Gebiet in Sibirien

wütet seit 2 Wochen ein riesiger Waldbrand . Alle Ver¬
suche , das Feuer zu lokalisieren , sind erfolglos geblieben.
Der Brand hat sich viele Kilometer weit verbreitet.

Gestorbene
Baiersbronn: Friedrich Trück , Schuhmacher, 48 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Die Wirkung von Randstörungen der nördlichen Depres¬

sion läßt allmählich nach . Für Samstag ist wieder zeitweilig
aufheiterudes und vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.
Druck und Vertag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig,
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk,
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Einladung
zu der am Freitag , den 24. August ds. 3s ., nachm. 1 Ahr
im Gasthaus z . „ Waldhorn " in Nagold stattfin¬
denden

Bezirksversammlung
Tagesordnung:

1 . Wahl der Bezirksvorstandsmitglieder, des Bezirksob¬
manns und seines Stellvertreters.

2 . Besprechung über den Obst-Ein - und Verkauf.
3 . Vortrag des H . Oberamtsbaumwart Walz über Obst¬

verwertung.
4. Verschiedenes.

Ebhausen, 15. August 1928
Mit genossenschaftl . Gruß

Bezirksobmann: Dengler

Alteusteig

»K» Todrs -Arrzeige.
H Unsere liebe Mutter

Elisabethe SchauW. Witwe
ist heute morgen im Alter von 86 Jahren ent¬
schlafen. Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hiuterbliedeuen.
Beerdigung Sonntag nachm. 2 Uhr vom Kran¬

kenhaus aus auf dem Waldfriedhof. I
iDiMellhobelmaschine 70 cmbreit

1 Abrichtmaschine so cm breit
1 Komb. Kreissäge

wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
Anzusehen Samstag und Sonntag

bei Hermann Merkte, Wagnermeister, Nagold.

!l« Ä
M M - M WÜSlÜS

in 8ctionei H.u8v?akl

kmlsv Voedsror, MllMig

MM !« MEIS.
Der Verein be¬

teiligt sich am
19. Äug . an der

Srlsvorfteker-, Körperschasts-
beamteu und Gemelnverech-

uervereluigmig Nagold.
Die nächste

deS Unteren Schwarzwald -
Nagoldgaues«ach Schwann.
Vormittags : Einzelwett¬

kämpfe, Austragung des D.
Turn- u. Sportabzeichens.

Mittags : Massenübungen,
Turnender besten Geräte-
turner . WerbekanvSlllWel
T. V. EallvlullvAltensteig.

Abfahrt : Punkt Ahr
vom Lokal mit Autos.

findet amMontag , den 20.
Aug. d . 3s . , nachm. 2 Uhr
im .Waldhorn" in Ebhau¬
sen statt.

Tagesordnung:
1 . Bericht über die L . V . in

Ulm;
2. Durchführung des Körper-

schastsbesoldungsgesetzes;
3 . Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen er¬
wünscht.

Maier . Lenz.

Skkvsrrvsl ^ vrogsi 'ls
kr. bedlllmbsrgsr.

Alteusteig

Wir empfehlen aus
eigenen Kellereien

in allen Preislagen:
Eine Probe unserer

Leistungsfähigkeit:
Ungsteiner, rot

Flasche 80 ohne
^ Elas

5°/o Rabatt.
Sie sparen durch unsere

Rabattmarken.

L-- ^ hat vorrätig
Karl Henßler senior

Eiseuwareuhandlnug
an der alten Steige.
««
vdlsr ^ LllllckLoruek
wirkt abstoßend . Hätzlich gefärbteZähne entstellen das schönste Antlitz.Beide Schönheitsfehler werden ost schon durch einmaliges Putzen mit
der herrlich erfrischenden Lalmpsstv LKIu ^ arlvot beseligst.Dis Zähne erhallen schon nach kurzem Gebrauch einen wundervollen
Elfenbeinglanz, auch an den Seitenflächen, bei gleichzeitiger Benutzungder dafür eigens konstruierten t - Xirlmkürrit«
mit gezahntem Borstenfchnikt . Faulende Speisereste in den Zahn-

, . , . , . Chlorodont-Zahnbürste s
Kinder 70 Pf ^ für Damen 1.25 Mk. (weiche Borsten), für Herren
1 .25 Mk. (harte Borsten). Nur echt in blau-weist-grüner Original¬
packung mit der Aufschrift „ OKIaraSont " . Ueberall zu Haben.

2L2L2L2V2L2L2L2IL2V2L2L2L2L2L2L
2 L

2

8 L .U18S ALsst . ^
2 ^ 1

Sonntag äen IS. ^ ngast , nnckmlttsLs 3 liür

Osvsrbödank ^ ItsnstskZ
o. 0 m. d. 8.

^onatune von ^ Aöl
'

öölÜöl'
von jväsrnrsnn de! koekst-
MÜ8iic!i8isi VerränZuvA. Mndest-

einlage 5 ^larir
LrrlrLwvg srailsloosrrslsr

8Ld8er-LüvU.

kür MIZiieäer au886räeni:
^ b8abevonVoi8ckü886n,
LreciitgsvLkiung in lausender
KecknunZ, OiZkontierung guter

VVarenivecksel,
^ n- unä Verkau! von

Wertpapieren.

Stna 8!e rdivv küMUea?
8ie erkalten jSkrllckr

12 llonakskekt«
<ß Lüoker

kreiererxünstieunreo
Xuikuntt

»ar Kitt 1 .80
N0»kl0«, veseUiaio » ne»
«anrrlreunae.srvDkLL«

nLnULt »» !
Zu beziehen durch die

W. Meker'
slhe BachW g.

Altevstelg
Vertreter

lUIein-Vertr. kür äie OberSmter dlsgolcl,Lslv , blerrenberg

» INI 3 - 4-8itzer
kreis 2595

ollen 2150
lümos. 2395

WokvIZ 5ell6uvrmittvl

WlleWllk» !
W

finde» in unserer Schwarzwälder Tageszeitung „Aus de«
Tannen" die größte Verbreitung. Bei Wiederholungen
wird ein Rabatt eingeräumt!

am Sonntag , den 19. August.
Vormittags 10 Uhr

Leichtathletik-Kämpfe
Nachmittags

Fußball-Wettspiele
spielstarker Vereine (Kreisliga),

Kii>dersestil.VMsbelllftigi »iM.
Um 1 Uhr großer Festzug mit 5 Festwagen

und ebensovielen kleineren Gruppenbildern.
Wir laden herzlichst ein

Futzballverein GSttelfingeu

NBNBBBWBWRBWBBBLSBBB
W W
M Obrrweiler . ^

Z Z
^ am Sonntag , den 19. August ^
^ im „Grünen Baum " in Aichhalden ^

D mit Streichmusik A
88 wozu fteundlichst eingeladen wird . 89

nanomag
^ ntodaus Llumpp, Lalsrsdrorm

es ist eia vorsüZUckes LltelgetrSuk.
Hersteller : bl. U » r1m » » n . ^ Ileaslels.

Zum Einmache»
von Bohnen , Gurken u. a.
empfehle ich

ls. SM« !« M
in allen Größen.

Joel lVak , ^ ItsnstskS
! Baugeschäft «. Baumaterialienhandlung . Tel. 51

s für die Sonntags - Nummer.
I bit ! en wirfrühzeitig aufzugeben.
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